
Kleine Anfrage

Erdbebenversicherung für alle öffentlichen Gebäude

Frage von Landtagsabgeordneter Walter Frick

Antwort von Regierungschef Daniel Risch

Frage vom 05. Dezember 2023
Alle öffentlichen Gebäude, welche sich im Eigentum des Landes befinden, sind gemäss den Ausführungen des 

Regierungschefs zur Postulatsbeantwortung betreffend die Schaffung einer liechtensteinischen 

Erdbebenversicherung mittels eines Systems einer obligatorischen Verpflichtung oder einer 

Eventualverpflichtung im November-Landtag, gegen Erdbebenschäden mit einer Gesamtsumme von CHF 100 

Mio. versichert. Bei einem landesweiten Erdbeben, bei welchen wohl davon auszugehen wäre, dass 

flächendeckend über das ganze Land mehrere Gebäude beschädigt, mitunter auch total zerstört werden 

könnten, würden diese CHF 100 Mio. für die sich im Besitz des Staats befindlichen Gebäude bei Weitem nicht 

ausreichen. Daraus ergeben sich mir folgende Fragen:

* Wie hoch sind die jährlichen Prämienkosten für diese Versicherung?

* Wie kamen die Verantwortlichen gerade auf die Summe von CHF 100 Mio.?

* Meinen damit die Experten, dass die Gesamtversicherungssumme in dieser Höhe genügend abgedeckt 

wäre?

* War mitunter die Höhe der jährlichen Prämien ausschlaggebend für diese CHF 100 Mio.?

* Wie ist die Grössenordnung der Absicherung der gesamten Immobilien im Kontext zur alljährlichen 

Prämie?

Antwort vom 07. Dezember 2023
Zu Frage 1:

Die Prämienkosten der All Risk Versicherung betragen CHF 512'770.00 pro Jahr.

Zu Frage 2:
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Diese Summe entspricht den üblichen Unterlimiten, wie sie auch bereits in der Vergangenheit in den 

entsprechenden Versicherungspolicen des Landes enthalten waren. Diesbezüglich ist darauf hinzuweisen, dass 

eine Versicherungssumme von CHF 100 Mio. doch erheblich ist und entsprechend auch ein Versicherer 

gefunden werden muss, der bereit ist ein Erdbebenereignis in dieser Höhe zu versichern. 

Zu Frage 3:

Beim Abschluss einer Versicherung muss zwischen dem Risiko, dass versichert werden soll, und den Kosten der 

Versicherungsprämie abgewogen werden. Dabei spielt auch die Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines 

entsprechenden Schadens eine Rolle. Neuere Gebäude sind von der Bausubstanz und vor allem seit der ab 

dem Jahr 2006 geforderten erdbebensicheren Bauweise her beispielsweise eher weniger von einem solchen 

Ereignis betroffen als ältere Gebäude, bei welchen keine Erdbebenertüchtigungsmassnahmen getroffen wurden. 

Bislang wurde davon ausgegangen, dass eine Versicherungsdeckung für ein Erdbebenereignis in der Höhe von 

CHF 100'000'000 ausreichend ist. 

Zu Frage 4:

In der All Risk Versicherung des Landes sind sämtliche Gebäude sowie die Fahrhabe des Landes versichert. 

Aufgrund der Vielzahl der versicherten Werte und der zahlreichen möglichen Anwendungsfälle müssen 

naturgemäss Kompromisse im Hinblick auf die Eintrittswahrscheinlichkeit getroffen werden. Eine lückenlose 

Versicherung für alle Eventualitäten ist aufgrund der entstehenden Prämien wirtschaftlich nicht angezeigt und 

auch nicht üblich.

Zu Frage 5:

Der Gesamtwert der versicherten Immobilien beträgt gemäss der Gebäudeliste aus dem Jahr 2022 CHF 

680'963'403.
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